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Radio Niederösterreich veranstaltet 
einen Blasmusik-Contest für unsere rund 
500 Musikkapellen - eine wunderbare 
Möglichkeit sich zu präsentieren. Vielen 
Dank für diese einzigartige Möglichkeit die 
niederösterreichische Blasmusikszene in 
dieser Form vor den Vorhang zu bringen. 
Nützen wir dieses Format! 
Ganz besonders möchte ich auf den 
Jugendreferent:innentag aufmerksam 
machen - gerade die Jugend muss sich in 
Niederösterreich vernetzen, austauschen und 
weiterbilden - danke allen Verantwortlichen 
rund um das Jugendreferat.
Besonders erfreulich ist, dass beim Aus- 
und Umbau vom Schloss Zeillern der 
Startschuss gefallen ist. Die Gemeinde 
Zeillern als Eigentümer vom Schloss 
Zeillern ist ein großartiger Partner für den 
Niederösterreichischen Blasmusikverband 
und es entsteht ein zeitgemäßes 
musisches Bildungszentrum für uns, das 
für die nächsten Jahrzehnte Zentrum des 
Niederösterreichischen Blasmusikverbands 
sein wird.
Die Wiener Philharmoniker und der 
Österreichische  Blasmusikverband  haben  einen 
Kooperationsvertrag abgeschlossen - gerade 
Bläser und Schlagwerker von Profiorchestern 
entstammen von Blasmusikkapellen und sind 
umgekehrt auch besondere Botschafter für 
unsere Blasmusiklandschaft. 
 
Wünsche euch alles Gute für eure 
bevorstehenden Auftritte und einen 
wunderbaren Herbst.

Liebe Freunde der Blasmusik!

EditorialEditorial

Bernhard Thain
Landesobmann NÖBV
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Foto des Monats:

Generationenübergreifend
Der Musiksommer 2023 ging heuer wieder im Schloss Hotel Zeillern über die 
Bühne. Dabei wurde wieder klar ersichtlich, dass die Blasmusik die einzigartige 
Gabe besitzt, viele verschiedene Generationen zu verbinden. Wo gibt es sonst 
noch die Möglichkeit, dass junge und arrivierte Menschen aller Gesellschafts- 
und bildungsschichten einem gemeinsamen Hobby nachgehen können und 
jeder vom anderen lernen und profitieren kann? Die Blasmusik kann das.

Foto: NÖBV 
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Das Landesjugendreferat des NÖ 
Blasmusikverbandes hat als einer seiner 
Hauptaufgaben die Schaffung von 
Bildungsmöglichkeiten für motivierte 
Musiker:innen. Ein langjähriges Highlight 
in diesem Kontext ist der Musiksommer 
im malerischen Schloss Zeillern, der 
während der Hauptferienzeit stattfindet. 
Dieser ist für alle Bläser:innen   und 
Schlagwerker:innen konzipiert und bietet 
individuelle Weiterbildungskurse, die die 
Motivation am Instrument steigern und 
auch die Möglichkeit bieten, die Prüfung 
für das Leistungsabzeichen abzulegen.
Der Stundenplan des Musiksommers 
ist äußerst vielfältig und umfasst Einzel- 
und Gruppenunterricht, Chor- und 

Orchesterproben, Korrepetition sowie 
eine breite Palette an Workshops. Diese 
Workshops reichen von Auftrittscoaching 
über Improvisation, Line-Dance, Vocal- 
Rhythmical/Body-Percussion bis hin zu 
Yoga oder Schnupperdirigieren. Darüber 
hinaus sind Dozentenkonzerte und 
das Abschlusskonzert jeder Kurswoche 
feste Bestandteile des Programms, 
die das gemeinsame Musizieren und 
das lehrreiche Unterrichtsangebot 
bereichern.
In diesem Jahr durften wir über 230 
Musiker:innen begrüßen, darunter 
sowohl Jugendliche als auch 
Erwachsene. Diese drei Wochen wurden 
vom Landesjugendreferates organisiert 

und geleitet. In Persona waren das LJR 
Sonja Wurm, LJR-Stv. Kerstin Höller, 
LJR-Stv. Harald Schuh und Martin 
Stöger. Jede Musikwoche legte ihren 
eigenen Schwerpunkt und verlieh dem 
Musiksommer seine besondere Note.

Wir möchten uns herzlich bei allen 
Teilnehmer:nnen für ihre zahlreichen 
Anmeldungen bedanken und freuen uns 
bereits jetzt auf den Musiksommer 2024 
des NÖ Blasmusikverbandes!
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Interview

Landesjugendreferentin im Gespräch
Sonja Wurm über Familie, Flöten und Fortbildungen

Sonja, du bist Landesjugend-
referentin, seit wann bekleidest du 
dieses Amt und wie kam es eigentlich 
dazu?
Seit 2018 (jetzt die 2. Periode) darf 
ich im Landesjugendreferat meine 
Ideen für die Jugendarbeit im NÖBV 
weiterentwickeln und umsetzen, 
gemeinsam im Team mit Harald Schuh 
und Kerstin Höller. Als Gerhard Forman 
sein Amt zurücklegte, wurde ich damals 
von Bernhard Fischer und Peter Höckner 
angesprochen, ob ich mir vorstellen 
kann, Landesjugendreferentin des 
NÖBV zu werden. Zuvor war ich über 10 
Jahre als Bezirksjugendreferentin in der 
BAG Hollabrunn tätig.

Was ist für dich in Sachen 
Jugendarbeit wichtig? 
Die Motivation haben, andere zu 
begeistern.

Erzähle uns deinen musikalischen 
Werdegang? 
Nach meinem Musikschulunterricht in 
Retz mit der Querflöte, begann ich an 
der Musikuniversität Querflöte IGP zu 
studieren. Später folgte der Unilehrgang 
„Elementares Musizieren“, der Lehrgang 
„Bläserklasse leiten“ des Musik- und 

Kunstschulen Managements. Seit 1995 
unterrichte ich im Musikschulverband 
Retzer Land die Fächer Querflöte, 
Elementares Musizieren und Ensemble. 
Als Moderatorin für „Für Freunde der 
Blasmusik“ auf Radio NÖ darf ich gute 
Blasmusik präsentieren.
Weiterbildung ist mir sehr wichtig, 
deshalb studiere ich derzeit im 
Diplomstudium Querflöte bei Eszter 
Alfödy-Boruss, schließe im Oktober die 
Musikschulleiter:innenausbildung ab 
und ab September werde ich im Bereich 
„Musikvermittlung“, der mir sehr 
wichtig ist, im Masterstudium an 
der Bruckner Uni mein Wissen 
erweitern. Die Musikvermittlung 
für die Blasmusik liegt mir hier 
besonders am Herzen.
Seit über 30 Jahren bin ich 
Musikerin der Stadtkapelle 
Retz. Ich freue mich auf den 
Höchststufenwettbewerb in 
Grafenegg, wo ich als Flötistin 
des SBO Retz mitspielen werde. 

Haben sich deine Eltern 
auch diesen Beruf für dich 
vorgestellt?
Ich wusste schon sehr früh, dass ich auf 
die Musikuni gehen wollte. Meine Eltern 

haben mich immer unterstützt und 
waren sehr stolz.

Erzähle uns ein bisschen über deine 
Familie?
Meine wichtigsten Menschen  und 
meine Stützen sind meine Kinder und 
mein Freund. Meine Tochter Anna (20) 
studiert in Sankt Pölten Krankenpflege 
und mein Sohn Matthias (23) Schlagwerk 
an der MUK. Mein Lebenspartner Geri 
ist Trompeter und Musikschullehrer. Ja 
und natürlich unsere Katze Mimi. Musik 
spielt in unserem Haus eine wichtige 
Rolle.

Du hast 3 Wünsche frei, welche 
würden das sein?
Gesundheit, Gesundheit, Gesundheit – 
das ist das Wichtigste.

Wofür in deinem Leben bist Du am 
dankbarsten? 
Für meine Familie, für das Vertrauen, 

und für die Wertschätzung, die mir 
entgegengebracht wird.

von Gerald Prüller
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Bist du ein Gefühls- oder ein 
Kopfmensch?
Leider ein Gefühlsmensch… ;-) ist nicht 
immer von Vorteil.

Was sind deiner Meinung deine 
Stärken?
Alles was ich mache, mache ich mit 
Leidenschaft und viel Engagement.

Was würdest du als deine Schwäche 
bezeichnen?
Ich mache mir oft sehr viele Gedanken 
– zu viele ;-)

Für welche Dinge hast 
du dich schon als Kind 
begeistert und hast dir 
diese Begeisterung bis 
heute beibehalten?
Für die Blasmusik .

Würdest du eine Woche lang 
ohne Handy aushalten?
Leider nein.

Was ist eines deiner 
lustigsten musikalischen 
Erlebnisse?
Da gibt es viele 
Musikerausflüge mit der 
Stadtkapelle Retz oder auch mit dem 
SBO in Valencia – tolle Orchester und 
viele Freunde.

Angenommen, du dürftest dir von 
einer Berühmtheit eine Eigenschaft 
aussuchen: Welche möchtest du? 
Von wem?
Ich wurde hier keine Berühmtheit 
nennen wollen, es gibt viele Menschen, 
die großartige Arbeit machen, für andere 
da sind, wertschätzend miteinander 
umgehen und Ziele haben – solche 
Menschen sind meine Vorbilder.

An welchen Ort, an dem du schon 
einmal gewesen bist, würdest du 
gerne zurückkehren?
Nach Südtirol im schönen Herbst – ich 
bin aber auch sehr gern zu Hause und 
genieße unser Haus und den Garten.

Welche Tradition im Jugendbereich 
würdest du gerne einführen?
Jugendteams für die wichtige 
Jugendarbeit im Musikverein. Es gibt 
noch viele „Einzelkämpfer:innen“ 
als Jugendreferent:innen in unseren 
Musikkapellen. Die Aufgabe ist so wichtig 

Schläfst du lieber ein, oder wachst 
du lieber auf?
Defintiv – aufwachen – „Morgenstund 
hat Gold im Mund“.

Wenn du eine Zeitmaschine hättest, 
wohin würdest du reisen?
Ich würde gerne meine Eltern noch 
einmal sehen wollen – zeigen was aus 
mir geworden ist, wie es mir geht, mit 
ihnen sprechen – hab sie leider viel zu 
früh verloren.

Zum Abschluss 
- Was kannst du 
Jugendreferent:innen in 
den Vereinen empfehlen 
und gibt es ein paar 
kurze Tipps und Tricks 
für diese Tätigkeit?
Ich habe es auch schon 
einmal in einem Artikel 
der ÖBJ geschrieben: 
Wichtig: Wir müssen im 
Musikverein aktiv sein, 
Imagepflege betreiben, 
gute Jugendarbeit leisten 
und mit den Musikschulen 
zusammenarbeiten, um 
genügend Nachwuchs für 
unsere Musikkapellen zu 

bekommen. Das Freizeitangebot für 
Kinder und Jugendliche ist umfangreich. 
Musikvermittlungsaktivitäten, wie 
Familienkonzerte, Ferienspiel zum 
Kennenlernen und Ausprobieren 
und Elternabende für neue 
Jungmusiker:innen sind gute Aktivitäten 
der Nachwuchspflege. 
Es gibt regelmäßig Weiterbildungs-
möglichkeiten, um neue Ideen für die 
so wichtige Jugendarbeit zu bekommen. 
Austausch und Vernetzung inklusive!

und umfangreich. Leider fehlt oft auch 
die Wertschätzung gegebenüber dieser 
Funktion. Mein Motto: Funktionierende 
Nachwuchsarbeit = funktionierender 
Musikverein.

Wo kennst du dich aus und wovon 
hast du keine Ahnung?
Man lernt nie aus , in Sachen Blasmusik, 
Musik, Musikschule, Nachwuchspflege, 
da bin ich zu Hause – alles „Technische“ 
ist nicht so meins und überlasse ich 
Profis.

Du bist ja eine sehr umtriebige 
Funktionärin. Was ermüdet dich?
Neid, Falschheit und Egoismus – 
solche Menschen ermüden mich, 
da ich zu viel über diese Leute 
nachdenke und dies nicht verstehen 
kann. Mir sind Teamarbeit und unsere 
Musikerinnen und Musiker wichtig – ich 
unterstütze hier, entwickle für unsere 
Blasmusik weiter. Auch die Tätigkeit 
im Landesjugendreferat, aber auch im 
Vorstand des NÖBVs ist Teamarbeit!!!

  Leidenschaft
  Zukunft unserer Blasmusik
  das Wichtigste im Leben
  ist Berufung
  im Einklang
  wenn man zufrieden ist
  Retz
  Marsch
  Operette

Blasmusik
Jugend
Familie

Beruf
Generationen

Erfolg
Heimat

Marsch oder Polka
Oper oder Operette

WORD
RAP
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NÖBV

Arbeitsgruppen der 
Bezirkskapellmeister
tagten
Rund um die Landeskapellmeister Gerhard Forman, 
Adolf Obendrauf und Thomas Maderthaner haben sich 
in den letzten Wochen vier Arbeitsgruppen mit den 
Bezirkskapellmeistern und weiteren Fachkollegen aus 
der Blasmusikszene gebildet. Dabei ging es um vier 
Schwerpunktthemen, die in den nächsten Monaten 
behandelt werden. 

AG Literatur
- Einstufungen von Werken für die Konzertwertung
 Guidelines
 Einstufungstool ÖBV
- Auftragskompositionen / Einbindung von zeitgenössischen NÖ Komponisten
- Erarbeitung von Vorschlägen für ÖBV-Pflichtstückliteratur in den Stufen A bis E
- Ausarbeitung von Kompositionswettbewerbe mit Schwerpunktsetzungen
- Literaturempfehlung in der NÖBV Blasmusikzeitung 4/4
- Fachthema zum Bereich Kapellmeister für die NÖBV Blasmusikzeitung

AG Weisenblasen
- Weisenblasen in den Musikvereinen voranbringen und attraktiver machen – wie?
- Hilfestellung und Bewerbung in den Bezirken 2024
- Weiterbildungsveranstaltungen im Bereich Weisenblasen
- Planung und Durchführung des Landesweisenblasens 2024 oder 2025

AG Wertungsspiele/Wertungsspielordnung:
- Umsetzung der ÖBV-Wertungsspielordnung bei Bezirkswertungen.
- Aufgaben von Juryvorsitzende
- Schwerpunktsetzungen bei Wertungsspielen

AG Dirigier- und Weiterbildung
Lehrplanvorstellung Ensemble- und Blasorchesterleitung im Kreis der Arbeitsgruppe. In einem 
1,5 jährigen Prozess wurde mit Experten aus dem Bereich Blasorchesterleitung ein Lehrplan 
erarbeitet. Dieser wurde kürzlich von der KOMU beschlossen und soll an allen Musikschulen in 
Österreich umgesetzt werden. 

Mit knapp 500 Kapellen in Niederösterreich wird es langfristig nicht möglich sein, die Ausbildung 
für alle Blasorchesterinteressierten zu garantieren. Die Musikschulen können – wie auch im 
instrumentalen Bereich – die Ausbildung dieser Dirigenten übernehmen. Die Umsetzung des 
Lehrplanes für die Musikschulen und für den Niederösterreichischen Blasmusikverband hat 
Priorität. 
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Wettbewerbswochenende28. und 29. Okt. 2023

Am 28. und 29. Oktober jagt in Grafenegg ein Blasmusik-Highlight das nächste und somit steht Niederösterreich 
im Zentrum der Österreichischen Blasmusik-Wettbewerbe.

Beim 11. Österreichischen Jugendblasorchester-Wettbewerb 
messen sich die besten heimischen Jugendorchester und 
bieten Leistungen, bei denen auch die „Großen“ ins Staunen 
kommen.

Neben dem Österreichischen Jugendblasorchester-Wettbewerb geht der Tag 
der Österreichischen Blasmusikjugend über die Bühne. Zahlreiche Angebote 
verschaffen allen interessierten Orchestern und Ensembles einen unvergesslichen, 
musikalisch-lustigen Tag.

An diesem Tag findet zudem der Österreichische Brass-Band 
Wettbewerb statt. Teilnahmeberechtigt ist jede österreichische 
Brass Band, die Mitglied eines Landesverbandes ist und in der 
Champions-Section antritt. Der Sieger des Wettbewerbes vertritt 
den ÖBV bei der European Brass Band Championship im Jahr 2025.

Samstag, 28. Oktober 2023

Am Sonntag treten Vereins- sowie Auswahlorchester beim 
Österreichischen Blasorchester-Wettbewerb der Stufe E und der 
Höchststufe an. Für beide Kategorien wird eine getrennte Rangliste 
erstellt. Insgesamt werden sieben Orchester am Wettbewerb 
teilnehmen. Vom Veranstalter wurde festgelegt, dass die 
Spielreihenfolge der teilnehmenden Orchester ausgelost wird und 
der Jury, welche hinter einem Vorhang sitzt, somit nicht bekannt ist.

Sonntag, 29. Oktober 2023

Der JUVENTUS MUSIC AWARD ist ein Würdigungspreis der österreichischen 
Blasmusik, der an besonders innovative, nachhaltige und gemeinschaftlich fördernde 
Projekte vergeben wird. Unter allen Einsendungen werden die besten von einem 
renommierten Jurorenteam gekürt und im Zuge des Wettbewerbswochenendes 
am 29. Oktober präsentiert.

Teilnehmer der Stufe E:
- Musikverein Steinerkirchen an der Traun
- voestalpine Blasorchester

Teilnehmer der Höchststufe:
- Bläserphilharmonie Kärnten
- Bläserphilharmonie Osttirol
- SBO Retz – Sinfonisches Blasorchester Retz
- Sinfonisches Blasorchester Ried
- Woodland Wind Orchestra Belgium

Der Eintritt zu allen Wettbewerben ist kostenlos. Weitere Infos unter: www.blasmusik.at

Mit dabei sind die Vertreter aus NÖ:BLOWY und Junior Blowy des MSV Waidhofen/Ybbstal
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Fascination Fanfare

Der Österreichische Blasmusikverband hat den 
niederösterreichischen Komponisten Otto M. 
Schwarz beauftragt, eine Signation mit einem hohen 
Wiedererkennungswert zu komponieren.
Die „Fascination Fanfare“ als Signation der Blasmusik 
in Österreich ist in verschiedenen Besetzungen und 
Schwierigkeitsgraden (Flex 4-Besetzung, Straßenversion, 
Jugendorchesterversion Grad 2, konzertante Orchesterversion 
Grad 4 und Kurzversion) spielbar.
Mit der „Fascination Fanfare“ wurde ein Werk geschaffen, 
welches zu einer Vielanzahl von Veranstaltungen ein 
passendes Stück sein kann. Es ist dem 70 jährigen Jubliläum 

des Österreichsichen Blasmusikverbandes gewidmet. 
Uraufgeführt wurde die „Fascination Fanfare“ beim 
Österreichischen Blasmusikfest 2023 in Wien. Tonaufnahmen, 
aufgenommen von der Militärmusik Niederösterreich im Jahr 
2023, stehen auf Youtube und Spotify zur Verfügung.

Landeskonzertwertung 2024

Am 9. März 2024 veranstaltet der 
Niederösterreichische Blasmusikverband 
nun schon zum 6. Mal eine 
Landeskonzertmusikbewertung für alle 
Bewertungsstufen. Dieser Wettbewerb 
wird in den vier Kategorien Stufe A, Stufe, 
B, Stufe C und Stufe D durchgeführt. Als 
Teilnahmekriterium wurde das Ergebnis der 
letzten drei Konzertwertungen herangezogen 
und es wurden jene 3 Orchester mit der 
höchsten Punkteanzahl eingeladen, sich 
miteinander zu vergleichen. Aufgrund der 
Ergebnisse der Konzertmusikbewertungen der 
Jahre 2020 bis 2022 (Coronajahre???) wurden 
folgende Musikvereine zur Landeswertung 
2024 eingeladen:

Folgende Pflichtstücke stehen am Programm:
Stufe A:  Storia Montana  von Thomas Doss
Stufe B  Troja   von Otto M. Schwarz
Sfufe C  Caledonia  von Oliver Waespi
Stufe D  Symphonic Ouverture von James Barnes
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Konzertmusikbewertungen

Scheibbs   21.10.2023
Neunkirchen-Wr. Neustadt  11.11.2023
Neunkirchen-Wr. Neustadt  12.11.2023
Melk    11.11.2023
Melk    12.11.2023
Gmünd    12.11.2023
Baden-Mödling-Wr.Neustadt 12.11.2023
St. Pölten   18.11.2023
St. Pölten   19.11.2023
Hollabrunn   19.11.2023
Lilienfeld   19.11.2023
Tulln    25.11.2023
Tulln    26.11.2023
Mistelbach   25.11.2023
Mistelbach   26.11.2023
Hollabrunn   26.11.2023
Bruck an der Leitha  26.11.2023
Zwettl    02.12.2023
Amstetten   03.12.2023
Amstetten   08.12.2023

Musik in kleinen Gruppen

Traiskirchen   15.10.2023
Großschönau   18.11.2023
Vitis    18.11.2023

BAG Termine 2023

Prüfungstermine Leistungsabzeichen

Scheibbs   02.11.2023
Lilienfeld   11.11.2023

Infos und Anmeldungen unter:

www.noebv.at

13



Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner überreichte am 15. Juni 2023 
im Haus der Musik in Grafenwörth 
den Ehrenpreis der Landeshauptfrau 
in Bronze. Insgesamt wurden 59 
Vereine mit dieser Auszeichnung geehrt. 
In ihrer Festansprache betonte die 

Landeshauptfrau, dass die Blasmusik 
bei dieser Veranstaltung im Mittelpunkt 
stehe. Sie lobte die Zusammenarbeit 
zwischen jungen und älteren Musikern 
in den Blasmusikkapellen und betonte 
die Bedeutung der Jugend- und 
Nachwuchsarbeit. Die Hälfte aller 

Mitglieder ist unter 30 Jahre alt, was zeigt, 
dass Musizieren cool ist. Sie bezeichnete 
die Musik und die prächtigen Trachten 
der Kapellen als wichtige Visitenkarte 
und Botschafter für Niederösterreich. 
Bernhard Thain, Landesobmann des NÖ 
Blasmusikverbandes, lobte die große 
Wertschätzung, die Niederösterreich 
der Blasmusik und den Musiker: innen 
entgegenbringt. Die Landeshauptfrau 
betonte abschließend auch, dass 
Niederösterreich ein Kulturland sei, in 
dem Kultur an jedem Tag des Jahres 
spürbar sei. Das kulturelle Angebot 
reicht von Volkskultur bis zur Hochkultur. 
Alles in allem war dies eine gelungene 
Veranstaltung in einem ehrwürdigen 
Rahmen, bei der die geehrten 
Musikvereine auf die Bühne geholt 
wurden und ihnen so die gebührende 
Wertschätzung entgegen gebracht 
werden konnte. 

Ehrenpreis der Landeshauptfrau

Foto: NLK Burchhart
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Jugend

Nähe verbindet. Damals wie heute. 

Unsere Niederösterreichische Versicherung. 
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Der Startschuss zum größten 
Blasmusik-Wettbewerb des Landes ist 
erfolgt. Radio NÖ sucht die Kapelle mit 
den meisten Fans und zu gewinnen 
gibt es eine professionelle, digitale 
Aufnahme in Radio-Niederösterreich-
Qualität.
Teilnehmen können alle 
Blasmusikkapellen, die Mitglied im NÖ 
Blasmusikverband sind. Nehmt mit eurer 
Kapelle einen Radio-Niederösterreich-
Hit instrumental auf und schickt uns 
das Video. Es reicht völlig aus, das Video 
mit einer Handykamera aufzunehmen. 

Bitte beachtet, dass das Video nicht 
länger als drei Minuten dauern darf und 
im Querformat aufgenommen werden 
muss. 

Bis 20. März 2024 könnt ihr das Video 
bei uns hochladen.

Eure Songs werden auf Radio 
Niederösterreich präsentiert und die 
Videos auf der Homepage noe.ORF.at 
zu sehen sein. Dort können auch alle 
für ihren Favoriten voten. Zuerst gibt 
es Wochensieger und im großen Finale 

gewinnt, wer beim Online-Voting die 
meisten Stimmen bekommt.
Ihr müsst euch noch nicht fix 
anmelden, aber Radio NÖ freut sich, 
wenn ihr bereits jetzt euer Interesse 
bekundet. Füllt einfach das Formular 
- QR Code - aus. Dort wird euch auch 
mitgeteilt, ob der Titel passt und welche 
Teilnahmebedingungen es gibt.
Macht mit beim großen Blasmusik-
Contest von Radio Niederösterreich!

Gewinnt eine professionelle Aufnahme 

mit eurem Musikverein!
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